
 
Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung 

 
 

Niederschlagswasserversickerung 

Sollte geplant werden, anfallendes Niederschlagswasser auf dem Grundstück zu versickern, so ist folgendes 

zu beachten: 

 

Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser sind die Anforderungen der 

"Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser" 

(Niederschlagswasserfreistellungsverordnung-NWFreiV), die hierzu eingeführten Technischen Regeln 

(Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser, 

TRENGW) und das Arbeitsblatt DWA-A 138 (Planung, Bau u. Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 

Niederschlagswasser), in den jeweils aktuellen Versionen zu beachten. Es wird darauf hingewiesen, dass 

eine erlaubnisfreie Versickerung primär eine flächenhafte Versickerung voraussetzt.  

 

Ist die NWFreiV nicht anwendbar, so ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Diese ist so rechtzeitig 

beim Landratsamt zu beantragen, dass vor Einleitungsbeginn das wasserrechtliche Verfahren durchgeführt 

werden kann. Bei der Planung sind das Merkblatt DWA-M 153 (Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser) und das DWA-A 138, in den jeweils aktuellen Versionen zu berücksichtigen. 

 

Einleitung von Niederschlagswasser in ein Gewässer 

Sollte eine Versickerung aufgrund der Untergrundverhältnisse und der Grundwasserflurabstände nicht 

möglich sein, so ist zu prüfen, ob das anfallende Niederschlagswasser schadlos in ein oberirdisches 

Gewässer eingeleitet werden kann. Für das erlaubnisfreie Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser 

von bebauten oder befestigten Flächen in oberirdische Gewässer sind die hierzu eingeführten Technischen 

Regeln (Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in 

oberirdische Gewässer, TRENOG) in der jeweils aktuellen Fassung zu beachten. 

 

Ist die TRENOG nicht anwendbar, so ist für die Einleitung von Niederschlagswasser eine wasserrechtliche 

Erlaubnis erforderlich, die so rechtzeitig beim Landratsamt zu beantragen ist, dass vor Einleitungsbeginn das 

wasserrechtliche Verfahren durchgeführt werden kann. Bei der Planung sind das Merkblatt DWA- M 153 

(Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser) und das Arbeitsblatt DWA- A 117 (Bemessung 

von Regenrückhalteräumen), in den jeweils aktuellen Fassungen zu berücksichtigen. 

 

Einleitung in das öffentliche Kanalnetz 

Sollte sowohl eine Versickerung als auch eine Einleitung in ein oberirdisches Gewässer nicht möglich sein, so 

ist zu überprüfen unter welchen Voraussetzungen das anfallende Niederschlagswasser in das öffentliche 

Kanalnetz des Abwasserbeseitigungspflichtigen eingeleitet werden kann.  

 

Zusätzlicher Hinweis: 

Nützliche Hinweise zum Umgang mit Regenwasser sind im Internetangebot des Bayerischen Landesamtes 

für Umwelt (LfU) unter folgendem 

Link:http://www.lfu.bayern.de/wasser/niederschlagswasser_umgang/index.htm    

              

http://www.lfu.bayern.de/wasser/niederschlagswasser_umgang/index.htm

